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Alle Logenreihen gegenüber mit den ſitzenden und ſtehenden Geſtalten
und die Rücken in der Nähe und die grauen halbgrauen halb und ganz
kahlen pomadiſirten friſirten Köpfe der Parterre Beſucher alle Zu
ſchauer waren in den Anblick einer geputzten in Sammt und Spitzen ge
kleideten mit gebrochener unnatürlicher Stimme monologiſirenden
mageren knochigen Schauſpielerin ganz verſunken Irgend jemand ziſchte
als die Thür aufging und zwei Ströme kalter und warmer Luft liefen
über Nechljudows Geſicht

In der Loge war Marietta und eine unbekannte Dame im rothen
Umhang und großer ſchwerer Friſur und zwei Herren der General
Mariettas Gemahl ein hübſcher großer Mann mit ſtrengem undurch
dringlichem Geſicht mit einer Adlernaſe und hoher it Watte und Glanz
leinwand ausgeſtopfter Heldenbruſt und ſodann ein blonder kahl
köpfiger Mann mit ausraſirtem Kinn zwiſchen zwei prächtigen Backenbart
hälften Marietta graziös zart elegant ausgeſchnitten mit ihren feſten
muskulöſen Schultern die fich ſchräge vom Halſe abdachten und an deren
Vereinigung mit dem Halſe ein dunkles Muttermal ſchimmerte ſah ſich
ſofort um wies Nechljudow mit dem Fächer einen Stuhl hinter dem
ihrigen an und lächelte ihm zur Begrüßung dankbar und wie ihm ſchien
vielſagend zu Jhr Gemahl ſchaute ruhig wie er alles that Nechljudow
an und verneigte ſich mit dem Kopf So war an ihm an dem Blick
den er mit ſeiner Frau tauſchte ein Machthaber ein Beſitzer einer
hübſchen Frau zu erkennen

Als der Monolog zu Ende war erkrachte das Theater von Beifalls
klatſchen Marietta ſtand auf und trat ihren rauſchenden Seidenrock auf
nehmend in den Hintergrund der Loge und machte ihren Mann mit
Nechljudow bekannt Der General lächelte unabläſſig mit den Augen
ſagte daß es ihm ein großes Vergnügen ſei und hüllte ſich dann ruhig
in undurchdringliches Schweigen

Jch hätte heute fahren müſſen aber ich hatte Jhnen einmal das Ver
ſprechen gegeben wandte ſich Nechljudow an Marietta

Wenn Sie mich nicht ſehen wollen ſo ſehen Sie ſich die wunderbare
Schauſpielerin an ſagte Marietta als Antwort auf den Sinn ſeiner
Worte Nicht wahr wie war ſie hübſch in der lettten Scene wandte
ſie ſich an ihren Gemahl

Der Gemahl nickte mit dem Kopfe
Das rührt mich nicht ſagte Nechljudon

wirkliches Unglück geſehen daß ich
Ja ſetzen Sie ſich und erzählen

Der Gemahl hörte zu und lächelte immer ironiſcher und ironiſcher mit
den Augen

Jch war bei dem Mädchen das freigelaſſen iſt und das man
ſo lange feſtgehalten hat das arme Weſen iſt ganz und gar zu Grunde

erichtet9 W iſt das Mädchen von dem ich Dir erzählt habe ſagte Marietta

zu ihrem Gemahl
Jch war auch ſehr froh daß wir ſie in Freiheit ſetzen konnten

ſagte er ruhig nickte mit dem Kopfe und lachte wie es Nechljudow
ſchien ſchon ganz ironiſch unter ſeinem Schnurrbart ich gehe ein wenig
rauchen

Nechljudow ſaß da und erwartete
ſagen würde was ſie ihm zu ſagen hätte aber ſie ſagte ihm gar nichts
und ſuchte nicht einmal ihm etwas zu ſagen ſondern ſcherzte und ſprach
über das Stück das nach ihrer Meinung Nechljudow beſonders rühren
mußte

Nechljudow ſah daß ſie gar nicht das Bedürfniß hatte ihm elwas
mitzutheilen ſondern nur dasjenige ſich ihm im ganzen Reiz ihrer Abend
toilette mit ihren Schultern und dem Muttermal zu zeigen und ihm
wurde gleichzeitig angenehm und häßlich zu Muthe

Der Schleier des Reizes der früher über all dieſen Dingen gelegen
hatte war jetzt für Nechljndow wenn nicht zurückgeſchlagen ſo doch ſo
angebracht daß er ſah was eigentlich unter dem Schleier war Wenn er
Marietta anſah hatte er ſein Wohlgefallen an ihr wußte aber daß ſie

Jch habe heute ſo viel

daß Marietta ihm jetzt dasjenige

eine Lügnerin war die mit ihrem Manne lebte der Carrieremachte und daß alles was ſie geſtern geſagt Unwahrheit war
und daß ſie er wußte nicht warum und ſie ſelbſt wußte es auch
nicht ihn nöthigen wollte ſich in ſie zu verlieben Und das war für
ihn ſowohl anziehend wie abſtoßend Er ſchickte ſich einige Male an
fortzugehen griff nach ſeinem Hut und blieb wieder ſtehen Endlich aber
als ihr Mann mit Tabaksrauch in ſeinem dichten Schnurrbart zurückkehrte
und gönnerhaft verächtlich Nechljudow anſah gerade als erkenne er ihn
nicht wieder trat Nechljudow ohne die Thür zufallen zu laſſen in den
Korridor und ging nachdem er ſeinen Ueberzieher gefunden aus dem
Theater hinaus

Als er über den Newskij nach Hauſe zurückkehrte bemerkte er vor ſich
ein hohes ſehr ſchön gebautes und auffallend geputztes Frauenzimmer
Alle Leute die ihr begegneten und die ſie überholten ſahen dieſes Frauen
zimmer an Nechljudow ging ſchneller als ſie und blickte ihr ebenfalls
unwillkürlich ins Geſicht Das wahrſcheinlich geſchminkte Geſicht war
hübſch und das Frauenzimmer lächelte Nechljudow an wobei ſie ihm mit
den Augen zublinzelte Und ſonderbar Nechljudow erinnerte ſich ſofort
an Marietta weil er daſſelbe anziehende und abſtoßende Gefühl empfand
wie im Theater Er überholte ſie ſchnell bog dann ärgerlich über ſich
ſelbſt in die Moskaja ein und begann auf der Uferſtraße angelangt hier
auf und ab zugehen

Genau ſo hat auch die im Theater mir zugelächelt als ich eintrat
dachte er und derſelbe Sinn war in dieſem wie in jenem Lächeln Der
Unterſchied beſteht nur darin daß dieſe offen und einfach ſpricht Dieandere ſtellt ſich ſo als ob ſie nicht daran denkt ſondern in irger dwelchen

hohen exquiſiten Gefühlen auch in der Jdee lebt Die eine iſt wenigſtens
aufrichtig aber die andere lügt Nechljudow erinnerte ſich ſeines Ver
hältniſſes zur Frau des Adelsmarſchalls und beſchämende Erinnerungen
brachen über ihn herein Abſcheulich iſt das thieriſche Leben im Menſchen
dachte er aber wenn es in reiner Erſcheinung auftritt ſiehſt Du es von
der Höhe des ſeeliſchen Lebens an und verachteſt es biſt Du gefallen
oder haſt Du Stand gehalten Du bleibſt dasſelbe was Du warſt
wenn aber dieſes thieriſche Weſen ſich unter einer ſcheinbar äſthetiſchen
Hülle verbirgt und Verbeugungen vor ſich verlangt dann gehſt Du in
Vergötterung vor dem Thier ganz in ihm auf und unterſcheideſt nicht
mehr Gutes von Schlechtem Das iſt dann ſchrecklich

Und wie in dieſer Nacht keine beruhigende Erholung verſchaffende
Dunkelheit auf der Erde lag ſondern ein undeutliches unfreundliches un
natürliches Licht ohne ſeine Quelle ſichtbar war ſo herrſchte auch in
Nechljudows Seele nicht mehr Erholung ſchaffende Dunkelheit und Un
wiſſenheit Alles war klar Es war klar daß alles das was als richtig
und gut gilt nichtig oder häßlich war und daß all dieſer Glanz all
dieſer Luxus alte allen gewohnte nicht nur unbeſtrafte ſondern gefeierte
und mit all den Reizen die die Menſchen nur erſinnen konnten aus
geſtattete Verbrechen bedeckte

Nechlijudow wünſchte das zu vergeſſen nicht zu ſehen aber er konnte
es ſchon nicht mehr überſehen Wenn er auch nicht die Quelle jenes
Lichtes ſah in deſſen Schein ſich ihm das alles geoffenbart ebenſo
wenig wie er die Quelle des Lichtes ſah das auf Petersburg lag und
wenngleich ihm dieſes Licht undeutlich unfreundlich und unnatürlich er
ſchien konnte er doch nicht umhin das zu ſehen was ſich ihm in dieſem
Licht offenbarte und ihm war gleichzeitig frendig und unruhig zu Muthe

27 Kapitel
Jn Moskau angekommen fuhr Nechljudow zu allererſt in das Ge

fängniß Krankenhaus um der Maslowa die Trauerbotſchaft mitzutheilen
daß der Senat den Urtheilsſpruch des Gerichtes beſtätigt hätte und man
ſich auf die Abreiſe nach Sibirien vorbereiten müſſe

Auf das Bittgeſuch an die allerhöchſte Adreſſe welches der Advokat
ihm aufgeſetzt und welches er jetzt der Maslowa zur Unterſchrift ins Ge
fängniß brachte ſetzte er wenig Hoffnung Ja ſo ſonderbar das auchklingen mag er wünſchte gar keinen Erfolg mehr er hatte ſich an den
Gedanken der Fahrt nach Sibi rien und des Lebens unter Zwangsarbeitern

ewöhnt und es wurde ihm ſchwer ſich vorzuſtellen wie er ſein und der
daslowa Leben einrichten ſollte wenn ſie freigeſprochen würde

Der Portier im Krankenhauſe erkannte Nechljudow wieder und theilte
ihm ſofort mit daß die Maslowa nicht mehr bei ihnen wäre

Wo iſt ſie denn

Donnerstag den 11 Januar 1900
Wieder im Gefängniß

Warum iſt ſie denn wieder dahin gebracht fragte Nechljudow
Das iſt nun einmal ſolch ein Volk Euer Erlaucht ſagte der Portier

mit verächtlichem Lächeln hat mit dem Feldſcher Dummheiten getrieben
Da hat der Oberarzt ſie weggeſchickt

Nechljudow hätte nie geglaubt daß die Maslowa und ihr Jnnenleben
ihn ſo nahe berührten Dieſe Nachricht betäubte ihn einfach Er empfand
ein Gefühl ähnlich dem welches man bei der Nachricht von einem un
erwarteten großen Unglück empfindet Jhm wurde ſehr weh ums Herz
Das erſte Gefühl welches ihn bei dieſer Nachricht überkam war Scham
Vor allen kam er ſich mit ſeiner freudigen Vorſtellung von ihrem gleichſam
veränderten Seelenzuſtande lächerlich vor All dieſe Worte wonach ſie
ſein Opfer nicht annehmen wollte und die Vorwürfe und Thränen
alles das war dachte er nur Schlauheit eines verdrehten Weibes das
ihn ſo gut es ging ausnutzen wollte Es ſchien ihm jetzt als hätte er
bei ſeinem letzten Beſuche Anzeichen dieſer Unaufrichtigkeit an ihr wahr
genommen die jetzt deutlich zu Tage trat Alles das fuhr ihm in dem
Augenblick durch den Kopf wo er inſtinktiv den Hut aufſetzte und aus
dem Krankenhauſe hinaustrat

Was ſoll ich aber jetzt machen fragte er ſich Bin ich mit ihr
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Bin ich nicht jetzt gerade durch dieſe ihre That freizuſammengekettet
geworden

Aber ſobald er ſich dieſe Frage vorlegte begriff er ſofort daß wenn
er ſich für frei hielte und ſie verließe dadurch nicht ſie wie er es wollte
ſondern er ſelbſt beſtraft würde und ihm wurde ſchrecklich zu Muthe

Nein Was vorgefallen iſt kann meinen Eutſchluß nicht ändern
ſondern mich nur in ihm beſtärken Mag ſie thun was aus ihrem
Seelenzuſtande hervorgeht Dummheiten mit dem Feldſcher treiben ja
Dummheiten mit dem Feldſcher das iſt ihre Sache Meine aber iſt
die zu thun was mein Gewiſſen von mir verlangt ſagte er ſich MeinGewiſſen verlangt aber daß ich meine Freiheit zur Sühne für meine Ver

gehen opfere und mein Entſchluß ſie wenn auch nur in einer Schein
ehe zu heirathen und ihr nachzuziehen wohin ſie auch geſandt wird
bleibt unveränderlich ſagte er ſich in böſem Starrſinn Dann wandte
er ſich nach ſeinem Austritt aus dem Krankenhauſe mit entſchloſſenen
Schritten zum großen Thorweg des Gefängniſſes

An den Thorweg herantretend bat er den du jour habenden Aufſeher
dem Jnſpektor zu melden daß er die Maslowa zu ſehen wünſchte Der
Aufſeher kannte Nechljudow und theilte ihm als einem Bekannten ihre
wichtige Gefängnißneuigkeit mit Der Kapitän war entlaſſen und an ſeine
Stelle ein anderer ſtrenger Vorgeſetzter getreten
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Iſt jedt verdammt ſtrenge geworden ſagte der Aufſeher Er ver

lange einfach ſofort melden
irklich war der Jnſpektor im Gefängniß und kam bald zu Nechljudow

Der neue Jnſpektor war ein hoher knochiger Mann mit vor
ehenden Kotelettes an den Backen ſehr langſam in ſeinen Vewegungen

und finſter
Beſuche ſind an beſtimmten Tagen im Beſuchszimmer geſtattet ſagte

er ohne Nechljudow anzuſehen
Jch muß aber eine Bittſchriſt an die allerhöchſte Jnſtanz zur Unter

ſchrift übergeben
Die können Sie mir geben,
Jch muß ſelbſt die Gefangene ſehen

immer geſtattet
Das war früher ſagte der Inſpektor mit einem flüchtigen Seiteu

blick auf Nechljudow
Jch habe Erlaubniß vom Gouverneur beſtand Nechljudow auf

ſeinem Vorhaben und zog ſeine Brieftaſche heraus
Erlauben Sie ſagte der Jnſpektor nahm immer noch ohne ihm

in die Augen zu ſehen mit langen trockenen weißen Fingern auf deren
Zeigefinger ein gokdener Ring ſaß das von Nechljudow überreichte
Papier und las es langſam durch Bitte kommen Sie ins Bureau
ſagte er

Jm Bureau war dieſes Mal niemand Der Jnſpektor ſetzte ſich an
einen Tiſch und blätterte in den Papieren die auf ihm lagen und hatte
augenſcheinlich die Abſicht ſelbſt bei dem Beſuch zugegen zu ſein Als
Nechljudow ihn fragte ob er nicht die politiſche Gefangene Bogoduchows
kaja ſehen könnte erwiderte der Jnſpekor kurz das ginge nicht Beſuche
politiſcher Gefangenen ſind nicht geſtattet ſagte er und vertiefte ſichwieder in das Leſen der Papiere Nechljudow der den Brief an die

Bogoduchowskaja in der Taſche hatte fühlte ſich in der Lage eines
ſchuldigen Verbrechers deſſen Pläne entdeckt und verurtheilt ſind

Als die Maslowa in das Bureau trat erhob der Inſpektor den Kopf
und ſagte ohne die Maslowa und Nechljudow anzuſehen Sie können
ſich ſprechen Dann beſchäftigte er ſich wieder mit ſeinen Papieren

Die Maslowa war wieder wie früher gekleidet und trug eine weiße
Taille Rock und Kopftuch Als ſie an Nechljudow herantrat und ſein
kaltes böſes Geſicht ſah wurde ſie purpurroth zupfte mit der Hand am
Rande ihrer Taille herum und ſchlug die Augen nieder Jhre Beſtürzung
war für Nechljndow eine Beſtätigung der Worte des Portiers im Kranken

auſe5 Nechljudow wollte ebenſo mit ihr verkehren wie früher aber er brachte

es einfach nicht fertig ihr wie er wollte die Hand zu reichen ſo war
ſie ihm jetzt widerwärtig

Jch bringe Jhnen eine ſchlimme Nachricht ſagte er in gleichmäßigem
Ton ohne ſie anzuſehen und ohne ihr die Hand zu reichen Jm Senat
iſt unſer Geſuch abgelehnt

Das wußte ich auch ſo ſagte ſie mit ſonderbarer Stimme als wenn
ihr der Athem ausginge

Vordem hätte Nechljudow gefragt warum ſie ſagte ſie hätte dasauch ſo gewußt jetzt ſah er ſie nur an ihre Augen ſtanden voller

Thränen
Alles das ſtimmte ihn nicht milder ſondern brachte ihn im Gegentheil

noch mehr gegen ſie auf
Der Inſpektor ſtand auf und begann im Zimmer auf und ab zugehen
Trotz des Abſcheues den Nechljudow jetzt vor der Maslowa empfand

hielt er es doch für nöthig ihr ſein Bedanern über den abſchlägigen Be
ſcheid des Senates auszudrücken

Verzweifeln Sie nicht ſagte er das Bittgeſuch an die allerhöchſte
Inſtanz kann Erfolg haben und ich hoffe

Aber daran denke ich ja gar nicht ſagte ſie und ſah ihn mit
ihren feuchten und ſchielenden Augen kläglich an

Woran denn
Sie waren im Krankenhauſe und da hat man Jhnen ſicher von

mir erzählt
Ach was das iſt Jhre Sache ſagte Nechljudow kalt und runzelte

dabei die Stirn Das grauſame Gefühl gekränkten Stolzes das ſchon
faſt beſchwichtigt war erhob ſich in ihm mit neuer Heftigkeit ſobald ſie
das Krankenhaus erwähnte Er ein Weltmann deſſen Gattin zu werden
jedes Mädchen aus den feinſten Kreiſen für ein großes Glück hielt bot

ſich dieſem Weibe als Mann an und ſie konnte nicht warten und trieb
Thorheiten mit dem Feldſcher dachte er und blickte ſie haßerfüllt an

Da unterſchreiben Sie das Birtgeſuch ſagte er holte aus der Taſche
ein großes Couvert hervor und legte es auf den Tiſch Sie wiſchte die
Thränen mit dem Ende ihres Kopftuches ab und ſetzte ſich an den Tiſch
mit der Frage wo und was ſie ſchreiben müßte

Er zeigte ihr wo und was ſie ſchreiben müßte und ſie ſetzte ſich an
den Tiſch indem ſie mit der linken Hand den rechten Aermel in Ordnung
brachte er aber ſtand hinter ihr und ſchaute ſchweigend auf ihren über
den Tiſch gebeugten Rücken der zuweilen von verhaltenem Schluchzen er
zitterte Jn ſeinem Jnnern kämpften böſe und gute Gefühle Gefühle ge
kränkten Stolzes und Mitleides mit ihr der Leidenden und das letzte
Gefühl trug den Sieg davon

Was früher geweſen war ob er ſie von Herzen bemitleidet oder an
ſich und ſeine Sünden ſeine häßliche Handlungsweiſe gerade in dem
Punkte den er ihr zum Vorwurf machte gedacht hatte das wußte er
nicht mehr aber er fühlte ſich plötzlich ſowohl ſchuldig als auch be
dauerte ſie

Nachdem ſie das Geſuch unterſchrieben und den beſchmutzten Finger
am Rock abgewiſcht ſtand ſie auf und ſah ihn an

Was auch immer kommen mag und was auch vorgefallen iſt meinen
Entſchluß kann nichts ändern ſagte Nechljudow

Der Gedanke daß er ihr verzeihe verſtärkte in ihm das Gefühl des
Mileids mit ihr und er fühlte das Verlangen ſie zu tröſten

Was ich geſagt habe das thue ich Wohin man Sie auch verſchickt
ich bleibe bei Jhnen

Das iſt umſonſt unterbrach ſie ihn ſchnell und erglänzte übers
ganze Geſicht

Denken Sie nach was Sie für die Reiſe nöthig haben
Jch meine nichts Beſonderes Beſten Dank

Der Jnſpektor trat zu ihnen und Nechljudow verabſchiedete ſich von
ihr ohne die Bemerkungen des Jnſpektors abgewartet zu haben und
ging fort Jm Jnnern aber empfand er ein Gefühl ſtiller Freude Ruhe
und Liebe zu allen Menſchen wie nie zuvor Das Bewußtſein daß keine
Schritte der Maslowa ſeine Liebe zu ihr ändern könnten erfreute Nech
judow und hob ihn auf eine nie kennen gelernte Gefühlshöhe Mochte
ſie Dummheiten mit dem Feldſcher treiben das war ihre Sache er
liebte ſie nicht ſeinetwegen ſondern ihretwegen und Gottes wegen

Dabei beſtanden die Dummheiten mit dem Feldſcher für die die
Maslowa vom Krankenhauſe fortgejagt und von deren thatſächlichem
Vorhandenſein Nechljudow feſt überzeugt war nur darin daß die Mas

Das hat man mir früher
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lowa als ſie auf Geheiß der Feldſcheriza um Bruſtthee zu holen in die
Apotheke am Ende des Korridors gekommen war und dort einen Feldſcher
Uſtinow einen langen Menſchen mit Finnen im Geſicht getroffen hatte
ſich von ihm losriß und ihn ſo heftig zurückſtießs daß er zu Boden
ſtürzte wobei zwei Glashafen in Stücke gingen

Als der Oberarzt in dieſem Augenblick gerade durch den Korridor ging
das Klirren des zerſchlagenen Geſchirrs hörte und die Maslowa hochroth
herauslaufen ſah rief er ſie an Nun meine Liebe wenn Du hier
Dummheiten treibſt werde ich Dich an die Luft ſetzen Was iſt da vor
gefallen wandte er ſich an den Feldſcher und ſah ihm über die Brille
hinweg ſtreng in die Augen

Der Feldſcher begaun ſich lächelnd zu rechtfertigen Der Doktor hörteihn gar nicht zu u hob den Kopf ſo hoch daß er durch die Brille

ſah und ging in den Krankenſaal Am ſelben Tage aber ſagte er dem
Inſpektor Beſcheid man möchte ihm an Maslowas Stelle eine etwas ge
ſetztere Aufwärterin ſchicken Dieſe Vertreibung aus dem Krankenhauſe
unter dem Vorwande von Dummheiten mit Mannsleuten war für die
Maslowa deswegen beſonders ſchmerzlich weil ihr nach dem Zuſammen
treffen mit Nechljudow Beziehungen zu Männern beſonders widerwärtig
geworden waren Der Umſtand daß in Anbetracht ihrer früheren und
jetzigen Lage jeder und unter anderen auch der ſinnige Feldſcher ſich
für berechtigt hielt ſie zu beleidigen und über ihr ablehnendes Verhalten
verwundert war kränkte ſie ſchrecklich und rief bei ihr Mitleid mit ſich
ſelbſt und Thränen hervor

Als ſie jetzt zu Nechljudow heraustrat wollte ſie ſich vor ihm wegen
der ungerechten Beſchuldigung rechtfertigen da fühlte ſie daß er ihr nicht
glaubte daß ihre Rechtfertigungsverſuche nur ſeinen Verdacht beſtärkten
Thränen traten ihr in den Hals und ſie verſtummte

Die Maslowa glaubte immer noch und beſtärkte ſich fortwährend in
dem Glauben daß ſie ihm wie er das bei ihrer zweiten Zuſammenkunft
von ihr zu hören bekommen nicht verziehen hätte und ihn haßte aber
dabei liebte ſie ihn ſchon längſt wieder liebte ihn ſo daß ſie unwillkürlich
alles that was er von ihr wünſchte aufhörte zu rauchen und zu trinken
das Kokettiren unterließ und als Aufwärterin ins Krankenhaus ging Alles
das hatte ſie gethan weil ſie wußte daß er es wünſchte Wenn ſie jedes
mal wo er davon ſprach ſich ſo entſchieden weigerte ſein Opfer anzu
nehmen und ſich mit ihm zu verheirathen ſo kam das mit daher daß ſie
die ſtolzen Worte die ſie einmal geſagt zu wiederholen wünſchte und
beſonders daher daß ſie wußte eine Ehe mit ihr würde ſein Unglück
werden Sie war feſt entſchloſſen ſein Opfer nicht anzunehmen aber da
bei war für ſie der Gedanke quälend daß er ſie verachtete daß er glaubte
ſie wäre ſo geblieben wie ſie früher geweſen und nicht die Veränderung
wahrnahm die in ihr vorgegangen Der Umſtand daß er vielleicht jetzt
glaubte ſie hätte im Krankenhauſe etwas Schlimmes gethan quälte ſie
mehr als die Meldung wonach ſie endgiltig zur Zwangsarbeit verurtheilt
worden war

Fortſetzung folgt
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Urkundenfälſchung

Als Angeklagter erſchien heute der am 9 März 1873 zu Schönebeck
geborene bisher unbeſcholtene Schmied Alexander Paul von hier Der
ſelbe wird der qualifizirten Urkundenfälſchung beſchuldigt Frau P hatte
ein Kind mit in die Ehe gebracht auf deſſen Namen rund 15 Mk bei
der hieſigen Sparkaſſe angelegt waren Dieſer Betrag wurde im Laufe
des vorigen Sommers im Haushalte verbraucht worüber Frau P recht
ungehalten zu ſein ſchien denn ſie machte ihrem Manne Vorwürfe des
wegen Um dieſen zu begegnen verſprach er im Monat September zu
welcher Zeit ſein Verdienſt ein beſſerer ſei wieder 30 Mk bei der Spar
kaſſe für das Kind einzuzahlen Der Verdienſt blieb aber hinter den Er
wartungen zurück außerdem entſtanden durch Familienzuwachs größere
Ausgaben ja ſchließlich wurde P ſogar ſtellenlos Um aber ſeine Frau
zufriedenzuſtellen hatte er auf das Buch ſeiner Stieftochter 3 Mk ein
gezahlt und dieſen Betrag in 30 Mk umgeändert dadurch bei ſeiner Frau
den Glauben erweckend es ſeien in Wirklichkeit 30 Mk neu eingelegt
Wegen dieſer Fälſchung kann der Angeklagte nicht verfolgt werden weil
er ſie nur in der Abſicht begangen hat um Vorwürfen ſeiner Frau aus
dem Wege zu gehen nicht um ſich daraus einen Vermögensvortheil zu
verſchaffen Was ihn aber dennoch unter Anklage brachte war Folgendes
P hatte ſich von ſeinem Schwager 20 Mk geborgt die dieſer zurück
verlangte Der Arbeiter Moſch ſtreckte ſie P vor kam aber einige Tage
darauf durch Arbeitsloſigkeit ſelbſt wieder in die Lage das Geld
haben zu müſſen Nach vielen Rückſprachen mit Frau P händigte
dieſe dem Moſch das ihrem Manne abgeforderte Sparkaſſenbuch
aus mit dem Bemerken er ſolle ſich bezahlt machen und
ihr die überſchießenden 10 Mk bringen Bei dieſer am Abend des
28 September gepflogenen Vereinbarung war der Angeklagte nicht zugegen
Er wußte aber daß ſeine Frau das gefälſchte Sparkaſſenbuch dem Arbeiter
Moſch geben wollte und war anſcheinend auch damit einverſtanden M
begab ſich am Montag Vormittag auf die Sparkaſſe um das Geld ab
zuheben er wurde dort feſtgenommen da man die Fälſchung entdeckte
Nach Aufklärung des Sachverhaltes erfolgte ſeine Freilaſſung P meldete
ſich am Dienstag Vormittag ſelbſt auf der Polizei Der Angeklagte
bekannte ſich zwar der Fälſchung des Sparkaſſenbuches einer öffentlichen
Urkunde für ſchuldig beſtritt aber die Abſicht gehabt zu haben ſich einen
Vermögensvortheil zu verſchaffen Nur in der Abſicht habe er die Fälſchung
begangen um ſich die Vorwürfe ſeiner Frau zu erſparen Er habe auch das
Buch immer bei ſich getragen um zu verhindern daß daſſelbe der Sparkaſſe
vorgelegt werde und ſei feſten Willens geweſen den Arbeiter Moſch zu
bewegen daß derſelbe nicht zur Sparkaſſe gehe Er ſei am Montag Vor
mittag zweimal in der Moſch ſchen Wohnung geweſen habe M jedoch
nicht angetroffen weil dieſer erſt gegen 10 Uhr ans Langenbogen zurück
kehrte was er nicht gewußt habe Vor dem Sparkaſſengebäude wo
er M erwarten wollte habe er dieſen verfehlt Dieſer Sachverhalt ergab
ſich auch aus der Beweisaufnahme Die Geſchworenen theilten die Anſicht
des Vertheidigers daß der Angeklagte alles was in ſeinen Kräften ſtand
gethan hat um eine Vorzeigung des Buches auf der Sparkaſſe zu ver
hindern und daß es ihm nicht angerechnet werden kann wenn ihm dies
trotzdem nicht glückte Sie bejahten deshalb die verſuchte Urkunden
fälſchung die mildernden Umſtände und den Strafausſchließungsgrund
aus S 46 des St B Der Angeklagte wurde demgemäß der verſuchten
Urkundenfälſchung für ſchuldig geſprochen aber ſtraffrei erklärt Die
Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt

11 Januar
Strafkammer
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Des Betruges angeklagt war der Fleiſchermeiſter Franz Sp

von Halle Derſelbe betrieb in dem Hauſe des verſtorbenen Fleiſchermeiſter
Oe in der kl Ulrichſtraße das Fleiſchergewerbe Die Räume hatte er
von den Oe ſchen Erben für die Zeit gemiethet und in dem Kontrakt dener unterſchrieb ausdrücklich raſihen daß alle in das Haus eingebrachten

Möbel und Fleiſchereigeräthe ſeinreſp ſeiner Ehefrau Eigenthum ſeien in
folgedeſſen ſie dem Pfandrecht des Vermiethers unterliegen ſollten Er
bezog dann die gemietheten Räume in Gemeinſchaft mit ſeiner Schwieger
mutter Da das Geſchäſt nicht recht ging beſchloß er am 1 Januarnachdem er noch über 300 Mk Miethe hulbig war auszuziehen Vorher

im December verkaufte er ſein Pferd dann ſchaffte er ſeinen Fleiſcher
wagen einen Fleiſchklotz und ein großes Wiegemeſſer zu einem Bekannten
mit dem Auftrag dieſe Gegenſtände bei Gelegenheit zu veräußern Jn
der Nacht vom 2 Januar räumte Sp ſeine Wohnung wo er nur geringwerthige Gegenſtände die für rund 22 Mk verkauft wurden zur ließ

Es ſtellte ſich heraus daß alle übrigen Sachen nicht ihm bezw ſeiner
Ehefrau ſondern der Schwiegermutter gehörten Auch die zuerſt von ihm
bei Seite geſchafften Gegenſtände waren der Schwiegermutter als Pfand
für geliehenes Geld überlaſſen Als dann der Vicewirth ihn in ſeiner
neuen Wohnung aufſuchte um die rückſtändige Miethe einzuziehen be
deutete er demſelben daß er nichts mehr beſitze als die Geräthe die er
im Hauſe zurückgelaſſen habe Der Staatsanwalt beantragte die Beſtrafung
des Angeklagten mit 30 Mk oder 5 Tagen Gefängniß Das Gericht
erkannte mit Rückſicht auf die Nothlage des Angeklagten auf eine Geld
ſtrafe von 10 Mk bezw 2 Tage Gefängniß

Handel und Börse

Pecokolt e Raako
Halle a S

Bankgeschäft Obere Leipzigerstr 66
An und Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Conpons

verzinsliche Geldeinlagenv
wo

m SanBerliner Börse ivom Berliner Handels Ges 9 167,00b2Brgnaueor Disk Bank 117 10b20
9 Januar 1900 Dorhaae Den

r Bank b änd 10 237g do Geanosvensche z 6 112 75502anknoten r 10 116224ugligehe Hanknoten 7 ſ 20,485b reedener Bank
Französische Noten 6831,30B Kroditanstalt 19 191 908

See rDesterreiehisohen 100 B a v M ſeergrotnern zRussische 100 R 216,20bz d u outse D roditv 8 eSchweizer 100 F 80,65 b h rebl 24 145,60 b
Prouss Boden Kredit 7 187 Fäv

Oeutsehe Fonds und Staatspaplore 4 r Beth z iel ob
Dontven Relena An i d r ar 164 506
o o 98 00b z Ton ung erv l Vgar Cone Anleieo 1 9990673 Sohlesizoher Bank Ver 7 145,750

do do 8 688,30hzstasts Sebnldscheine mHaillesche Staät Anl industrle und Bergwerks Aktlen
andsehb Ceutr Pkandbr 96,00b2B
do 0 s 85 90bz Allgem Elektr Gesell, 15 253 50b2 G

An 0 1108,0BAnbalter Kohlen 6 1104,50b2
Berliner Böhm Braub 11/,224 000

Kusländische fonds do Br Patzonhofer 18 244 006
do do Schultheiss 14 251,50b

nugnos AFr O A 50001 do BHleutrizit W 18 212,00b2
Chiposjzche Anleihe 5/ 10100620 Bochumer Gussstahbl 16/ 259 75b
ltalienisehe Kante 4 Oröllwitzer Papier 18 254,50026Lizz2b St Anl 26 I II 4 67,25b29 Dannenbaum 4 1133 25h2
Mox Anl 1000 u 500 6 1100,200 Dounorsmarokhütte 19 228 50b2

o 1890 6 100,206 Dortmund Union St Pr, 6 1137,00020do St ERisenb Oblig 5 99,906 Rilenburger Kattun 79,80 b
Oeaterr Gold Rente 4 99006 gisenhütte Tuale St Pr 8 1127 25b20

do Popier Rente Gelsenkirehen Be 10 190,40 bdo Silber Rente 98 10B Glauziger Zuckerfabrik s 119 75B
Port Staats Anl 889 89 365,80b2 G Greppiner Werke 6 121 90b2Kköm St Anl II VIII 4 94006 Gr Berl Strassenbahn 18 224,00b2
Kumün fund 6 Hallesche Maschinen 32 403,006do amort 594,600 Hamburger Packetfahrt s 1127,80b20
Kuss cons Anl 1880/651 4 Hartmaenn Sächs F 7 1163 70Bo Gold Anl V 1894 93 60b20 Heinrichshball 7 II44 00
do cons Kisenb Aunl 4 Hibernie Shamrook 12 218,10bado do s er 4 100 206 Hildebrand AMAühlen 18 182 60B

terbiscbe Gold Pfäbr 5 85,10h2 G EHEörder Hütten konv 9 23,000
do Kente 1895 4 6100hb26 do St Prior A 11 226,90b2

Inger Goldreunte 1000 4 98 10bg Kaliwerke Ascheraleb 10 149,50bz
do do 5001 4 99,90B Kette Dampfschifkkahrt 3 80,90hbz
do do 100 4 699,90B Körbisdorf Zuckerfabr 8 119,00b20
do E O A 89 1000 101 00B Lauchhammer konv 9 1138,506
do do 100 4 101,30b2B Laurahütte 15 353,60b2

Leipz Brauer Riebeck 10
Leopoläshall chem Fb s 96 25b2 G

Eisonbahn Stamm Aktien Massen Bergbau 6 1168 50b2
lMNNorddeutscher Llioxd 7 122,50b26Dortmund Gronau R 8 186 2502 0 Schles Risenb Bed 7 126,10b26

Lübeck Büchen 47 do Eiuen Industrie 10 175 80b26Marienburg Allawka 2 82 10b2 Phönix B Akt Litt A 11 188,60b a
Ostpreuss Süädbahn s 6875b2 do B BezschItal Alittelmeerbahn 5 99,00bz Pluto Bergwork 30
Schweizer Central s 144 00bz G do 9 konv 20Pomm Alasohinen konv 10 12160bs0

Wochsol Riebeck Montanwerke z 12 210,5060
z Ros der a Acprhr 2 183 75BAmwtord Rott 100 VI 8 T 168 7ob u wut r 168 25b2Brüerel Antw 100 Fr 8 T u Sbehg Thür Braun 137

ondon, 2 1 Istrl 8 7 20,4750 Stassturt Chem Fabrik 10 159 00
r aris 4100 Fr 8 T 81 200 ttin Cem Br d 1Wien 100 Fl 8 T 84,46b2 Stettiner in 12 208,00b2Sehweiz 100 Fr 8 T s06502 Stollberger Aink A 5 115 50b20
n Plätze 1001 re 10 T 75 6562 ru t utie St Pr z n
etersburs 1008R 831 1212,35b26 yfeteregeln Alkoli 15 211,0002

Berlin 7 Lomb 8 Pr Disk 42 Aeitzer Maschinen 20 269,7560

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 11 Januar 1900

Fortdanernd veränderliches Wetter mit geringen Nieder
ſchlägen Temperatur in der Nähe des Gefrierpunktes

S Inventur
2 Weißzwaaren und Wäſehe H

Knaben und
ſowie unſerer Bporialität

5 7 5 dehen R
bietet Gelegenheit die von uns geführten vorzüglichen Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen einzukaufen
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r 5 Wir e für und den Saalkreis 11 Januur Sette 11MaskKen Hausschlachte Maskenall Montag den 15 Januar Abends 71 V n 33in den Kaisersälen z i e u u
z lach Anha

4Stadt
Direktion M Richards

Mittwoch den 10 Januar 1900
116 Vorſt im Paſſep Abonnem 4 Viertel

36 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Beamtenbillets haben Gültigkeit

Carmen
Oper in 4 Akten Text nach Prosper
Mérimé s gleichnamiger Novelle von

H Meilhac und L Halévy
Muſik v Georges Bißzet

Regie Direktor M Richards
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
CarmenDon Jofe Sergeant

Escamillo Stierfechter
Zuniga Leutnant

O Metzger
BrunoHeydrich
a G f d S
R Marſano
Carl Brandes

Moraleés Sergeant Theo Raven
Micasla Bauernmädchen duRemendado FörſterDancalro Schmuggler Alb Aumann
Frasquita Zigeuner Käthe Hertling
Mercédes mädchen Lichtenfels
Ein Führer Emil LübbenSoldaten Straßenjungen Cigarren
arbeiterinnen Zigeuner Zigeunerinnen

Schmuggler Volk
Ort der Handlung Spanien in und bei

Sevilla 1820
Jm 4 Akt Seguediglia Manchegos

arrangirt von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von derſelben
dem Corps de ballet und Figuranten
Nach dem 2 u 3 Akt je eine längere Pauſe

Donnerstag den 11 Januar 1900
Die Herren Söhne

Thalia Theater
Donnerstag den 11 Januar 1900

Erstes Gastspiel
des Königlich Bayriſchen Hofſchauſpielers

Ferdinand Bonn
ſowie des éſüel Clara Rabitow
Das Glück im Winkel

Von Sudermann
Die nächſte Aufführung von Busch

unch Reichenbhach findet Freitag
den 12 ſtatt

Stadt Theater heiprig
Donnerstag den 11 Januar 1900

Nenes Theater
Kismet

Altes Theater
hre Excellenz

Waſhalſa ſhoator
Direktion Bäichard inhbert
Die George Osrani Geſellſchaft Pan

tomimenDarſteller Hvette große ſeu
ſationelle Pantomime Miß Foh
Serpentin und Fantgſietänzerin Senſa
tionell Die E Wallenda Truppe
BravourParterre Akrobaten Leben und
Treiben im Zigennerlager Bro
thers Sarino Jongleure in Baggeſſens
ſcher Manier Mile Adrienne Gaſton
Gymnaſtikerin auf dem ſchwebenden Trapez
mit ihrem NieſenLuftrade ausgeführt
von fünf Damen Die Geſellſchaft van
Deelen Darſteller von lebenden Marmor
bildern Mr Arry Harry muſikaliſcher
Fantaſt Fräulein Hanni Luxag ercen
triſche Tiroler Sängerin Herr Philipp
Nickel Original Geſangs und Charakter
Humoriſt

be gegen 11 Uhruinn s 8 Übr

Apoiio Theater
Direktion Fr Wiehle

De Letzte Woche
des gegenwärtigen ſenſationellen Spiel

plans
Frèéres Durval am fachen Reck
Braatz Trio auf dem Tanzſeile
Barnum s dreſſirte Rieſen Doggen

Warringtons Ardrid Pauſ
J ARndolſts Walter

J Marg Larſen Straßenſänger
Bon Vorzeiger dieſes Ausſchnittes

erhält an Wochentagen
6 Billets zu folgenden Vorzugspreiſen

J Rang 50 Pfg Balkon 40 PfgSaal so Pfg Gallerie 20 Pfg

Sie kommt Die Damedie Alles weiß

Panorama International

Gr Ulrichstrasse 6 I
Neue Serie

Die hochintereſſante maleriſche

Ripierag
Täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr bis

e Uhr Abends

FUasien
waall

Diensv a g

Pablo de Sarasate
Borthe Marx Goldschmidt

Sonaten für Klavier u Violine von Bach Nr 2 uProgramm Sohumann Nr Violinsoli v Raff Liebes
fee u Sarasate 2 neue zpanische Tänze Klaviersoli v Haendel
Daquin Soariatti Tausig Chopin Barearolle und Lisezt

VI Rhapaodie
Elntrittekarten à 8 2 1 2 u 1 Mk in der Karmrodtschen musikalienhangiung Keinhold Kooh Barfüsser

strasse 20 n 572

e hFtablissoment Goldener Rirseh
Leipzigerſtr 63 Jnh Hugo Traxdorf Leipzigerſtr 63

Heute Donnerstag den 11 Janugar Abends 8 Uhr
GrossesAhnung Maskenball ll Fest

c

W Eine acht in KiantschouEintritt für Herren 1 Mark für Damen 50 x Dyrennig

Damenmaskon haben freien Zutritt
Die 3 ſchönſten Pamenmasken erhalten werthvolle Geſchenke

e eeeeceeceteeeeee eeeeeeeeee e
äthleten Club Atlas Giebichenſtein

Honnabend den 20 Jannar 1900 findet unſer

I grosses Maskenball Westverbunden mit Ur komischen Aufführungen
im Nenen Theater ſtatt

Karten ſind zu haben im Vereinslokale Goldener Ftern Giebichenſtein
Eichendorffſtr 3 und im Neuen Theater

Maokenrinlaß 7 Ahr
r Vorſtand

Georg Wittig I Vorſitzender

Je elUnſer

Gr Masgernnbalifest
findet Mittwoch den 31 Januar unter großartigen Aufführungen
in den prächtig geſchmückten Räumen des

S Nouen ThonterJ V G Helbig 1 Vorſitzenderſtatt

MBesfaouramf Grol d Rosser 13Donnerstag den 11 Jannar n E
Familien Abend

Für munkaliſche Anterhaltung iſt beſtens geſorgt
Hierzu ladet freundlichſt ein Herm Stolte

wirklich reelle wohlſchmeckende
e 806 hansſchl Wurſtwaaren aus nur

friſchem Schweinegut in friſchen
Därmen kaufen will bemühe ſich zuSernhard S Borgis Domplatz Nr 10

a e eng grosses Schlachtefest
Da giebts von früh 9 Uhr an Wellfleiſch mit ff Squerkohl Bratwurſt und

gehagte leiſch Abends von 5 Uhr an die d Leber Roth u Schwartenurſt W a Pfd r 80 Pf W Delikate WurſtſuppeGar vrerneb Schweinefett à Pfd 80 Pfg Wurfſtfett à Pfd 70 Pfg prima
Knack und Schlackwurſt

Restaurant Zwei Thürme r
Donnerstag den 11 d Mts

Groſzes Schlachtefeſt
A Buschmanm

Handwerker Meister Verein
General Verſamimltng

Freitag den 12 Januar 1900 Abends 8 Uhr im Hotel Zur Tulpe s
Tagesordnung

1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung der Vereinskaſſen
4 Wahl zur Bibliothek 5 Vorſtandswahl

Unſere Mitglieder werden gebeten recht

3 Wahl der Reviſoren

zahlreich zu erſcheinen
Der Vorſtand

R Gottschalok s
Masken u Theater Garderoben

PerleihJnſtitut
Kl Uirichstr 26 l Kl Ulrichstr 25 l

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner Herren u Damen
Masken Anzüge bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

A Klar s Masken Verleininstitut

Geiſtſtraße 3 alle a S Geiſtſtraße 3
hält einem e hieſigen ſowie auswärtigen Publikum ſeinS reichhaltiges Lager ſeiner neuer Herren und Damen Coſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlenThier Coftüme in großer Auswahl

J Stenotachygraphbeu Damen Verein Halle a F
Obiger Verein eröffnet Tounerstag den 11 d Mts in ſeinem Vereinslokal

Hotel Schwarzer Adler Große Steinſtr einen
435 7Üntorrichts Kursus für Damen

in der vereinfachten Stenotachygraphie
Damen die ſich für dieſes leicht erlernbare Syſtem intereſſiren werden hierzu

nan eingeladen Der Kurſus beginnt Abends Uhr und wird mit einem bez
ortrag eingeleitet Honvrar incl Lehrmittel Mk 3

e Unterricht,
Reichskanzler LeipzigerſtraßeDen geehrten Herrfe aften zur gefl Kenntniß daß mein Curſus für

ne und Anstanäsglehre
Donnerstag den 25 Januar 1900 Abends 8 Uhr daſelbſt beginntd Gefl Anmeldungen erbitte im Lokal oder in meiner Wohnung Privatunterricht

zu jeder Zeit Achtungsvoll
Frau Lina Neunmannm Tanzlehrerin Königſtr 23 I

9

so Kochſehule Hackebornſtrafze 2
5 Mittagstiſch für Herren und Pamen 1 Uhr 9Einige Abonnenten finden noch Aufnahme

J 10 Marnen koſten 72 k iſte 1 k 25
G zuenagen ü2 Ilhr 12 Marken 9,60 Mk einzeln 90 J und 1 Mk O

Vorherige Anmeldung erbeten bei
2 Frl E Frost und B Goering Vorſteherinnen der Anſtalt S

Staatl konzeff
X Sewinar f Privatlehrerinnen u Kindergärtnerinnen es

e r zie Lehrkräfte Günſtige Erfolge Beſorg von Steünng

i u 2 r e S uDeutſcher Enwenſhaler
hervorragend feiner großgelochter

Schweizerlküäse à Pfd 72 Pfg
Wohlschmeckendes Schweine Schmalz

a Pfd 42 Pfg

F I Krause a 23Alter Markt 18
Gr Steinſtraße

Damen Was ch e
in beſter Ausführung nur eigene r für

Braufaeuss an en

Gr Ulrichſtraße
Steinweg 24

offeriren weil keine Ladenſpeſen t billigen 28

Verkaufslokal J Etage
Mandesgreoerſraße 3

Shenaſleſtrate 40 e i

A J Jacobowitz S u
en ene a n 3 Sc

n ee S ne

e 2

Grosser SaabMittwoch Donnerstag und Freitag

u den 10 11 und 12 Jannar 1900S eleganten Mebenräumen den wohbl täglich Abends 8 ühr
J ödllehen Vereinen in empfehlende W Nur drehen
Erinnerung zu bringen 4 Erſten Wiener PofenEnſemble

Hochachtend vom Albert Theater in Leipzig
P in Höndlorf 14 Perſonen 6 Damen 8 Herren Kräfte

e e W S r S I Rangesh S Coloffaler Sacherfolg eZur Aufführung Lriangen nebſt verſchie
Goldenes Sohiſfehen denen Solo Vorträgen Duette Quartette

Herm Heller

und folgende Original Wiener Poſſen

5

Gr Ulrichstr 37 Fernspr 649

e

Se

Eine tolle Nacht Endlich allein Die

empfiehlt ausser dem Hause in

verliebte Metzgermeiſterin Das Duell
Die Klabriaspartie Eine heiraths

1 u 2 Ltr Glas Krügen
2 mit Patentverschluss

luſtige Wittwe c 2c
Billets vorher I Platz 75 Pfg II Platz

S Münohener Löwenbräu ä Lir 45 Pf
Liebatschaner Böhmisch à 45

50 Pfg im u der Herren

Hall Actien Pilsner Bier à 30

Steinbrecher Jasper Markt und

Her

Bruno Wiesner

Wörmlitz
M othes Gasthof

Freitag d 12 Jannar
II Abonnementsconcert

Schätzenhaus Brehna
Sonntag den 14 FJanuar

wen 7 Uhr
Wvols ſi askenball

Die drei beſten Damen Maskenu zwei beſten Herren Masken erhalten

Preiſe

Eintritt 25 Pfg Masken frei
Masken Garderobe im Lokal zu haben

Um zahlreichen Beſuch bittet

R Diesner
Hodam s Restaurant

Bahuboſſtraße 26
Morgen Donnerstag von 4 Uhr an
Großer PfannkuchenSchmaus

wozu ich ſämmtliche Wittwen von Halle

Hauptgeſchäft ſowie
Filiale Gr Ulrichſtraße 51

Billets an der Abendkaſſe I Platz 85 Pfg

II un 9

De meeganmie Gold Kühn

Sonntag den 21 Jannar
Grosser Masken Hall

Der Vorſtand
des Männergeſangvereins

Nen NeuRestaurant und Cafe
Univerſität 9

Schueidige Damen

Morgen Donnerstag
Schlachteſest G
Alb Stittrich

Friedrichſtraße 2 22
Morgen Donnerstag n
Schlachtefest
m Heckner hMittelſtraße 16 S

Jch bin von Neuhaldensleben hier
her verfetzt

Mein Geſchäftslokal befindet ſich im
Haufe des Bäckermeiſters Gerlachoy

n 18 IIHalle den 4 Januar 1900
Mertens Gerichtsvollzieher

cinade FaskenW Für gemüthliche Unterhaltung

iſt geſorgt W allMorgen Donnerstag
Schlachteſest, G S R i o 2 s v Z S

Rurghatas
Alte Promenade 13
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25734 ee e S eeE Für Magenlridende S
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberlgadung des Magens S

durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter

Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Ragenkatarrh Magenkrampf aJ Magenſchmerzen ſchwere Verdauung oder Verſchleinnng e
I zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen

vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind

Es iſt dies das bekannte J 5Verdauungs und Blukreinigungsmittel der eUnbert öllriehsche Kräuter Wein

Dieſer Kränuter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun
denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und Be

h belebt den ganzen Verdanungsorgauismus des Menſchen ohne S
S ein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störnn e

h gen in den Blutgefäßzeu reinigt das Blut von allen verdor
e benen kraukmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu

bildung geſunden Blutes
J übel meiſt ſchon im Keime erſtickt

D ſtörenden Mitteln vorzuziehen

Donnerstag

v Tüllroben
n c T

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen
Man ſollte alſo nicht ſäumen

ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zer

brechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo
J heftiger auftreten werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt

S 5Stuhlverſtopfung
kzen Herzklopfen Schlafloſigkeit

S Leber
h durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt
e hebt jedwede Anverdaulichhkeit

u deren unangenehine Folgen wie
Beklemmung Kolikſchmer

ſowie Blutanſtauungen in
Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werden

verleiht dem Verdauungsſyſtem
e S einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug

e lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen
Hageres bleiches Ausſehen Blutmangel Eutkräftung

S ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelpuiter Blutbildung

h loſigkeit unter nervöſer Abſpannung
immung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten

I ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin
der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls e Kräuter

Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt
h den Stoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung F

Bei gänzlicher Appetitund eines krankhaften Zuſtandes der Leber
und Gemüthsver

Tee Kräuter Wein giebt

S beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte
i und neurs Leben

beweiſen dies

Teutſcheuthal Höhnſtedt
e Lauchſtädt Schkenditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg

S Mücheln Grödzig Querfurt Güſten Schraplau Wippra Aſchersleben
e Bernburg Deſſau Raguhn Cönnern Gräfendainiche n Düben Eilenburg
S Acuſſtedt Sangerhauſen Lützen
e Torgan,Wittenberg Hohenmölſen
S u ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren Städten

Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben

Kräuter Wein iſt zu haben in
alle a/S in allen Apotbeken in Gie

Teicha Wettin Brehna Laudsberg Delitzſch

Markranſtädt Wetißenfels Truchern

S der Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken

r v e

h sgind

Prov Sachſen ſowie in einf u
meſſen
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen

e wurzel aa 10,0
S

e e ehe Jeh e A

Auch verſendet die Firma Hubert UVIIrich Leipzigt S Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Original
S bvreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Vor Nachahmungen wird gewarnt
Man verlange ausdrücklich

W Hubert Ullrich schen J Kräuterwein
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel seine Bestandtheile

e Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 PNbereschensaft 150,0 Kirsehsaft 320,0 Fonehel Anis
e Helenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel

Vereins Halle a S
Gründliche Ausbildung in der

Rechnen und Correſpondenz Stellung wird gratis nachgewieſen
Proſpekte gratis durch

Dir R Valkenberg Halle a

Kräuter Wein be

Droyßig Schkölen Naumburg Leipzig

Leipzigerſtraße 53

Alle Symptome wie Kopffchmer
I zen Auffſtoßen Sodbrennen Blähungen ebeilkeit mit Er

J à M 1,25 und M 1,75 in
ichenſtein in der Apotheke u in

Kalmus e

Wiant in daeen Ter de S

Buchführung der Landwirthſchaftskammer der
doppelter kaufm Buchführung Amtsgeſchäften Feld
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6 Vorträge vom
Archäologiſchen Muſeum
ſchule und beim Muſeumsdiener

2ch habe mich hier als

Bechts anwalt
niedergelaſſen
dein Bureau befindet ſih Brüderſtraße 11

jur FHernmelge,Dr
VRechtsanwalt

Aorlesungen Für Dame
1 Herr Profeſſor Dr Riehl

13 Januar bis 24 Februar

ſeiner durch die Schwurgerichtsſitzung unterbrochenen Vorleſungen am 11
25 Januar halten

m A
eeeeeeeeeeeneteeeeeeeeeehee

Da

Bi eder zann

e

Das moderne Drama in ſeinen Hauptvertretern
Sonnabends von 11 12 Uhr im

Karten zu 4 bezw 3 Mk beim Hauswart der höh Mädchen
2 Herr Profeſſor Dr Kohbert wirb die drei letzten

18

8

2

28
W
x

und

ſſaſſesches Adressh

und erige a IIkIeicier enpnenn

F BReseolka
möhbel Magazin

Halle a Leipzigerſtraße 11Eingang Kl Sandberg

T Kein Laden DBä
Ausſtattung Nr 1

1 Kleiderſchrank 301 Vertikow 351 Sopha mit Phantaſieſtoff 36
1 Sophaſpiegel1 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20

4 Stühle mit Rohrſitz à 4 162 Bettſtellen m g Matratzen 60

1 Küchenſchrank 20
1 Küchentiſch 71 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5

Mk 238
de attuns Nr 2

Kleiderſchrank mit

Muſchel 561 Vertikow hochele
gant m Muſchel baum 55

1 großer Pfeilerſpiegel 13,50
1 Divan mit Coteline Bezug 45
1 großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen 244 Stühle mit Traillen à 5 20
2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 51 Küchenſchrank 231Küchentiſch 1 Stuhl 1Rahmen 14
Mk 314,50

W Wohnungseinrichtungen bis
6000 Mk ſtets am Lager

Trotz der billigen Preiſe langjährige
Garantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus

Wichtig für Hautkrauke
M Schütze s Univerſal Heilſalbe

Berühmtes Heilmittel für naſſe und
trockene Flechten Hautkrankheiten
aller Art eiternde und ſchlecht
heilende Wunden Krampfader
geſchwüre Lupus Wolf 2c Echtmit der Schutzmarke Hygiea

d S 1,50 Mk Doſe 75 Pfg

Allen die an Hautausſchlägen Flechten Beinge
ſchwüren ererbter oder durch
eigenes Verſchulden erlangter
Säfteverderbnis Hämorr
hoiden Schwindelanfällen
Gicht und Rheumatismus
Magen und Verdauungs
beſchwerden Blutandrang
nach dem Kopfe c leiden
ebenſo Blaſen Leber und
Nierenleidenden wird das
berühmteM Schüctze s

Blutreinigungs Pulver
à Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens empfohlen
Echt zu haben mit der Schutzmarke Hygiea

in Halle in der Adler Apotheke
Geiſtſtr 15 Löwen Apotheke am
Markt ſowie in vielen Apotheken der

Umgegend

h

wo nicht wende man ſich an die Fabrik
Bduard ölddt Köftritz ReußUnter 2 Doſen werden nicht verſandt

5 Doſen portofrei
Beßandteile Chlornatrium 5,00 Magneſiumſulfid 68,00
Ratronbicarbonat 25,00 Kaliumſulfid 36,00 Biemuith

ſalicyl 0,8 h 0 u e 1s 00

Gin guter Haustrunk

ſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

à 6 Pfg
Erport Doppelbier

in Flaſchen à 16 Pfo von
Heinrich Müller s Wwe
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Stoffe in Wolle Seide Tülls
11 JanuarC A Boogelsack

Specialhaus flüir Damenkleiderstoffe u fertige Kleider
Ulrichstrasse 18

Ni

Geſchäfts Ersſffuung

am
eröffnet habe
bleiben nach wie vor

Meiner werthen Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum von Halle und Um
gegend die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage eine Filiale meiner

Möbel Spiegel und PolſterwaarenFabrikate
Hallmarkt 1 Hallorenſtraße 1 am Hallmarkt

Mein Hauptlager ſowie Tiſchler und Tapezierwerkſtätten ver

3 Lilienstrasse Z
Indem ich nun für das mir ſeit 33 Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens danke

zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf

General Depot für Ialle a S

Amtliche Bekanntmachungen

bitte ich höflichſt mich bei meinem neuen Unternehmen gütigſt zu unterſtützen
Hochachtungsvoll

Th Spanier Ciſchlermeiſter
Von heute ab ſteht ein großer Transport

prima hochtragende u neumilchende

S S Kühe mit Kälbern
ſowie Zuchtbullen

S Pfifferling Halle a Franckeſtr
Prima bayriſche Zugochſen

e und Stiere ſowie hochtragende u neu
milchende Kühe ſtehen von Donnerstagden 11 ab preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friedmann Marxieuſtr 24

Flüssiges Putz mittel
für alle Metalle

Dtwas Neues Etwas Gutes
Meyer s

American Putz Gream
Einmal versucht

immer gebraucht und nie vergessen
schmiert nicht schrammt nicht

D Ueberall zu haben
Deutsche Loofah Waaren Fabrik

Bekanntmachung
Der diesmonatliche Markt für Ferkel und Magerſchweine auf dem

ſtädtiſchen Viehhofe findet am

diejenigen Herren Aerzte welche in dieſem Jahre in hie iger Stadt Kinder geimpft bezw
wiedergeimpft haben
gehend der T eiVerwal tung Einwe ohner Meldeamt Schmeerſtr 1 einzureichen

Sonnabend den 13 Jannar er Vormittags von 1 Ahr Kapital

ſtatt angewaHalle a den 4 Januar 1900 hat lärDer Magiftrat auf ihr
9000Bekanntmachung ViliAuszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkafſe ſellſcha

Die ſeit 1 d Mts fälligen Zinsſcheine der von BauUnternehmern Hausbeſitzern Stapel
Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ w ſowie von verſchiedenen Orts 2c Krankenkaſſen mit d
bei uns hinterlegten Werthpapiere ſowie die Zinſen für 1899 von gleichfalls hinter
legten Sparkaſſenbüchern ſoweit deren Abhebung verabredet iſt werden von heute Breme
ab in unſerer Depoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleiſtung Geſell
buch und Vorzeigung der ertheilten Depoſital Protokoll Anszüge ausgehändigt zur

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Zinsſcheine und Linie
Zinſen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten di
14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen ie Ff

Halle a den 4 Januar 1900 mit dDer Magiſtrat Staude verbir
9 OBekanntmachung ſeineUnter Hinweis auf 8 8 des Reichsimpfgeſetzes vom 8 April 1874 werden Han

aufgefordert ihre Jmpf bezw Wieder Jmpfliſten nunmehr um

e
e S c e a

Bearbeitet unter offizieller Mitwirkung des Einwohner Meldeamtes und mit voller
Berückſichtigung des Oktober Umzuges

a n
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h
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Zimmer Nr 11
Gelde nicht in Briefmarken

Halle a/S den 31 December 1899
Die PolizeiVerwaltung 10

Bekanntmachung SDer am 22 September 1858 zu Bernburg geborene Former Hugo Büttner ſeines
ſorgt nicht für ſeinen Sohn Hugo ſodaß für denſelben aus öffentlichen Mitteln Pflege Fiſchfe

geld gezahlt werden muß ich wiWir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 28 December 1899 machtDie Armendirektion Pütter ſchwer
OrtBekanntmachung legen

Die Lieferung von 1800 Stück Hornſignalpfeifen wird hiermit ausgeſchrieben ich
und iſt Termin zur Eröffnung der Angebote wo iauf den 30 Januar 1900 Vormittags 11 Uhr Umſtim Rechnungsbüreau zu Halle a altes V Jahnhofs gebäude Zimmer Nr 1 anberaumt mſt

Der Verdingung liegen die durch die Regierungsamtsblätter bekannt gegebenen e
ding ngen für die Bewerbung von Arbeiten und Lieferungen vom 17 Juli 1885 zu Such

rundeDie allgemeinen und beſonderen Bedingungen können im genannten Bureau froh

eingeſehen auch gegen poſtfreie Zuſendung von 20 Pf in baarem
von demſelben bezogen werden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

Halle a den 8 Januar 1900
r Eiſenbahndirektion

e eT 4 re

nebſt dem Einwohner Verzeichniß
der Vororte

Giebichenſtein Cröllwitz
Trotha Böllberg und Diemitz

und neueſtem Stadtplan
Verlag W Kutſchbach

iſt erſchienen und in elegantem Einbande
zum Preiſe von

3 Mark pro Exemplar
vorräthig in der Haupt Expedition des

h Gr Ulrichſtraße 16

r e e L endllh
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